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Beilage 2S2 Karlsruher Zeitung
Freitag , Lv Dezember 18S2 .

H^ vU »« r»vI»TAKv8eI»« i»lLv !
0 .708 . ^3)2 . Zu haben in der G . Braun 'schen Hofbuchhandlungin

Karlsruhe :
F . (§ ./ Briefe über Astronomie an eine Dame.

Mit vielen erläuternden Holzschnitten und einer Sternkarte . Elegant geheftet 1 Thlr .

10 Sgr . Miniatur -Ausgabe in prachtvollem englischen Einbande mit Goldschnitt .

1 Thlr . 25 Sgr .
Ein « leichtfaßliche Astronomie , welche in eben so klarer als geschmackvoller Darstellung , die überall

tief genug auf die Gründe eingeht , um wirkliche Befriedigung zu gewähren , und zu dieser Absicht nir¬

gends versäumt die nöthigen Veranschaulichungen zu Hilfe zu nehmen , dem Leser ein richtiges Verständ -

niß über Fragen der Astronomie verschafft, die jedem Gebildeten sich theilS von selbst aufdrängen , theils

gelegentlich entgegentreten .

Blüthen und Perlen deutscher Dichtung. s«r z-«--» aus-
gewühlt von Frauenhand . Vierte wiederum vermehrte Auflage. Mit Titel¬

stahlstich von Prof . Oesterley , gest. von Adrian Schleich und prachtvollem Titel in

Buntdruck , nach Zeichnung von Fr . Kretzschmar . Miniatur -Ausgabe in feinem mit

den zartesten Farben ausgelegten Mosaikbande mit Goldschnitt . 2 Thlr .

Die vierte Auflage dieser gediegenen Sammlung deutscher Dichter ist wiederum vermehrt und durch

einen prachtvollen Titel in Buntdruck verschönert , und darf mit Recht als das schönste und billigste

Festgeschenk für Damen empfohlen werden . Der prachtvolle Einband ist ein Meisterstück der Buch -

bindcrkunst .

Hoffman » von Fallersleben 's Gedichte. « ».
tur -Ausgabe in elegantem englischen Einbande mit Goldschnitt . 2 Thlr . 7 '/z Sgr .

Die erste Miniaturausgabe der lprischen Gedichte des Verfassers , die sich ähnlichen Ausgaben der

deutschen Dichter ersten Ranges auf das Würdigste anschließt . I . Buch der Liebe. II . Buch der Lieder .

Schwermurhs-TrostundLebens-LustindeutschenLiedern.
Gesammelt und herausgegeben von einem Schwermüthigen . Mit Titelblatt von Gustav

Schmidtaus Lamspringe , rplogr . von E. Kretzschmar . Miniatur -Ausgabe in ele¬

gantestem Einbande mit Goldschnitt . 1 Thlr . 15 Sgr .
Eine ausgezeichnete Sammlung des Besten , was im Gebiete der jugendlich-frischen, heitern Poesie

der Deutschen erschienen ist, ein humoristisches Vadcmecum , das sich einer großen Theilnahme zu erfreuen

hat . Das Ganze besteht aus 5 Abtheilungen : I . Maienduft und Liebeslust . II . Fremde und Hcimath .

III . Weingeister . IV. Jagdhorn , Fahne und Vaterland . V . SeltsamlicheS Schatzkästlein .

Ttlftclujft/ A ./ JklllAHlP . Ein Gedicht i« zwölf Gesängen. Zweite
mit einem historischen Anhänge vermehrte Auflage . Miniatur -Ausgabe in elegantestem

englischen Einbande mit Goldschnitt . 1 Thlr . 15 Sgr .
Die günstigen Urtheile , welche über dieses vaterländische Idyll in den geachtetsten kritischen Blättern

gefällt find, überhebcn uns jeder weitern Empfehlung .

Qkö Stufenmäßig geordnete Aus¬

wahl deutscher Gedichte für Mädchen zum Lesen und Deklamiren in

höhern Klassen von Bildungsanstalten wie zur häuslichen Lektüre. Herausgegeben von

Theodor Colshorn . Mit einem Vorworte von Karl Gödeke . 32 Bogen in

groß Oktav , eleg. geh. 27 Vs Sgr . In elegantem englischen Einbande mit vergoldetem

Rücken und Deckelpressungen 1 Thlr . 7Vr Sgr .
Dies reichhaltige Werk , 82 Bogen kompreffen aber deutlichen Drucks , das in allen pädagogischen

Blättern auf das Günstigste beurtheilt ist, empfehlen wir aufs Angelegentlichste allen Freunden und

Freunvinnen der deutschen Literatur , sowie insbesondere allen Schulanstalten . Zu Weih -

» achtS- und Geburtstags - Geschenken eignet es sich ganz besonders .

Hoffmann von Fallersleben
's Gedichte . Oktav-Ausgabe. Elegant

geheftet. 2 Thlr .

Klopp/ O / Leben und Thaten des Admirals de Ruiter.
Elegant geheftet. 1 Thlr .

Diese frische und lebendige Schilderung des Lebens und der Thaten des berühmten Seeheldcn darf

mit Recht allen Freunden anziehender geschichtlicher Lektüre empfohlen werden . .

Wagen Zeichnungen .
6 .830 . Soeben ist erschienen und durch alle Buch - und Kunsthandlungen zu beziehen,

vorräthig in KavVtzvvcho in der G . Rvann sche « Hvfbutzhaudluntz :

Album der neuesten Londoner und Pariser Muster¬
zeichnungen für Sattler , Niemer , Tasch¬
ner und Wagenbauer . LV . Jahrgang : 1852.
30 Tafeln groß Imperial -Quart, geheftet. Preis :
S fi . 24 Lr.

Dieses Heft enthält groß und deutlich gezeichnet, auch wo es nöthtg ist, mit vergrößerter Aus¬

führung der einzelnen Theile , die neuesten und geschmackvollsten Modelle von Wagen aller Art ,

aus London und Paris , sowie eine außerordentlich reiche Auswahl von Pferde - und Kutschgeschirr

mit allen Details , so daß danach gearbeitet werden kann, und ist wahrhaft zu empfehlen.

Um die Anschaffung der frithev » AochvtzLNtze möglichst zu erleichtern , so sind dieselben, soweit

der Vorrath reicht , in folgender Weise bedeutend

vnv herabgesetzt
worden , nämlich :

der I . Jahrgang ( 20 Tafeln — kostete früher 2 fl. 42 kr.)
auf 3/4 kr .

der II . Jahrgang ( 40 Tafeln — kostete sonst 7 fl. 12 kr.)
auf 2 fl 2L kr .

der IH . Jahrgang (40 Tafeln — kostete sonst 7 fl. 12 kr.)
auf 2 fl . 2/4 kr.

alle drei Jahrgänge zusammen genommen
auf 3 fl 2/4 kr.

Zu diesen Preisen werden die Jahrgänge von allen Buch - und Kunsthandlungen geliefert .

durch alleinige und einsame Forschungen der
Gesichte, Träume , Visionen , Constellationen ,
durch kabbalistische, chiromantische, chartoman¬
tische, gevmantische, allegorische und symboli¬
sche Geheimmittel , Tabellen , Bilder rc. Nach
den hinterlassenen Papieren und Urkunden
des im 125 . Jahre selig entschlafenen Ur¬
enkels des großen Trismegistus von Bartho¬
lomäus Trismegistus UI. Gr . 12. Geheftet .

54 kr.
Motto : „Nicht alle- ist Traum , was

man träumt !"
Der große Reiz , den die Erforschung der Zukunft

für das weibliche Gemuth hat , das innige Ber -

langen , einen Prophet . Blick in den dunkeln Schoß

der Zeit zu thun , gewisse Fragen an die kommende
Zeit zu richten , in den Stunden der Einsamkeit sich
auch mit den geheimnißvollsten Gefühlen und Wün¬
schen des Herzens auf das Vertraulichste zu beschäf¬
tigen , ist durch manches jämmerliche , völlig unbe¬
friedigende Produkt oft mißbraucht worden . Es
war also Zeit , daß eine solche Angelegenheit , die
Vielen so nah ' am Herzen liegt , mit »»ermüdet
forschendem Fleiß behandelt , und hier durch jahre¬
lange Arbeit endlich an ' s Tageslicht gefördert wor¬
den ist .

6 .857 . Im Verlage der Holle ' schen Buchhand¬
lung in Wolfenbüttel find erschienen und in
allen Buch - und Musikhandlungcn , in Karlsruhe
namentlich in der G . dkraun ' schen Hofbuch¬
handlung vorräthig :
Die schönsten und billigsten Gesang¬
schulen und Liedersanttulungen für

Schulen !
F. A . Schulz , Kleine theoretisch - praktische

Gesangschule für Gymnasien und Volks¬
schulen . 3 . Aufl . Preis 9 kr .

F . A . Schulz , Deutscher Sängerhain
I . Heft , enthaltend 86 einstimmige Lieder
für Elementarklassen . 2 . Aufl. Preis 9 kr.

F . A . Schulz , Deutscher ^Sängerhain
II . Heft , 88 ein- und zweistimmige Lieder
für Mittelklassen . 2 . Aufl . 9 kr.

F. A . Schulz , Deutscher Sängerhain
III . Heft, W zwei- und dreistimmige Lieder
für Oberklaffen . 2 . Aufl . 15 kr.
Daß die erste, 10,000 Eremplare starke Aussage

obiger Liedersammlung binnen > Jahre vergriffen
wurde , gibt die beste Bürgschaft für die gediegene
Auswahl sowohl der Texte als der Melodien .
Selm . Müller , Liederbuch für Mädchen¬

schulen . Eine Sammlung 1 -, 2-, 3 - und
4stimmiger Lieder und Gesänge in 4 Hef¬
ten . 1 . Heft 100 einstimmige Lieder . Preis
9 kr. ll . Heft 100 zweistimmige Lieder .
Preiö 12 kr.
Geschmackvolle Auswahl , elegante Ausstattung

und die billigsten Preise werden auch dieser Samm¬
lung bald die allgemeinste Anerkennung verschaffen .
Kleine theoretisch - praktische Ge¬

sangschule , enthaltend 1 -, 2-, 3- und
4stimmige Hebungen für I. und II . Tenor ,
I . und H . Baß . Zur Ausbildung des 4-
stimmigcn Männergesanges in Sem ina -
rien , Präparandenanstalten und
Liedertafeln , entworfen von Selmar
Müller . Preis >8 kr.
Diese erste kleine theoretisch -praktische Schule

für mehrstimmigen Gesang wird den meisten Diri¬
genten von Gesangvereinen eine willkommene Er¬
scheinung sein.

6 .770 . (2^2. Nr . 10,802 . Pforzheim .

Hammerwerk - Verkauf
! Das den Herren Christoph Benckiser
und Johann AdamBenckiser ' s Erben

zugehvrcnde obere und untere Elsenhammerwerk
dahier wird auf Antra ; der Etgenthümer bis
Montag , den 27 . Dezcmber 1852 , Vormit¬
tags 11 Uhr , im Rathhause dahier der Un -
theilbarkeit und Erbverthcilung wegen
öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Zum oder » Hammerwerk oberhalb der Stadt am
Enzfluß gehöre » : Gebäude :

ein zweistöckiges Wohnhaus , ein Waarcn -
magazin , eine Eisengießerei mit Hochofen -
Gebläse , und dazu gehörender Wasserkraft ,
eine Feingießerei , eine Hammerschmiede mit
Großfeuer , Hammer , Gebläse unv Wasser¬
kraft , ein WirthschaftSgebäuve , eine Klein -
schmiede mit Kleinfeuer , Hammer , Gebläse
und zugehöriger Wasserkraft , eine Schlosser -
und Dreherwerkstätte , ein Waschhaus mit
Backofen, zwei Kohlschoppen,

3 Morgen 3 Viertel Hofraum , Kohl - und
Holzplaß ,

7 Morgen 40 Ruthen Ackerfeld,
12 „ 89 „ Wiesen ,

Scheuer und Stallungen und Schopf , Alle- sehr
geräumig , unter anderm Dach, großer Hofraithe ,
nebst ungefähr V , Viertel Gemüs - und GraSgarten ,
Mit 3 Viertel Acker an der Hauptstraße von Karls¬
ruhe nach Rastatt und Muggensturm , sowie von
Neumalsch nach Altmalsch , sodann neben Ignaz
Deubel und Franz Karl Kunz, zusammen im An¬
schlag zu . 2000 fl.

Diese Realitäten eignen sich vorzüglich zum Be¬
triebe einer jeden Art Gewerbe oder zu einer
Fabrik , sowie auch zur Landwirthschast , wobei noch
insbesondere zu bemerken ist, daß eine große Anzahl
Güterstücke in ber nächsten Umgebung sehr vortheil -
haft und sehr billigen Preises gekauft werden könn¬
te , was insbesondere solchen Liebhabern anem¬
pfohlen werden kann, die auf kanbwirthschaftliche
Unternehmen sich einzulaffen geneigt wären . Die
Bedingungen können bei dem Unterzeichneten etn-
gesehen werden .

Malsch, den 29. November 1852 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Süß , Notar .
6 .731. (2s2 . Stühlingen .

imlEM Liegenschaftsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Apotheker Gustav Lud¬
wig in Stühlingen die nachgenannten Liegenschaf¬
ten am

Donnerstag , den 30. Dezember d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Rathhause allda öffentlich versteigert , wo¬
bei dcrZuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht wirb . -

1 .
Ein dreistöckige- Wohnhaus , 8»b Nr .

34, angeschlagen zu . 1,500 fl .
2.

Das hierauf haftende Realrecht zu
einer Apotheke , resp . Apothekerprivile -
gium , angeschlagen zu . 10M0 fl.

3.
Die Apotheke- Einrichtung , Geräth -

schaften und Ärzneistoffe, angeschlagen zu 500 ff.
4.

Ca . 65 Ruth . Garten in 3 Parzellen , 315 fl .

6. 476. In der G . Brann 'schen Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

D er untrügliche

Damenprophet
oder der gelüstete Schleier der

Zukunft.
Wunderbare Offenbarungen über die geheimen
Zustände der Gegenwart und Schicksale der

Zukunft , namentlich über alle bestehenden Vor¬

kommnisse des i
'
ungfräulichen und ehelichen

weiblichen Lebens , die Angelegenheiten der
Liebe, des Herraths -, Erb - und Lotterieglücks ,

3 „ Garten .
Zum untern Hammerwerk unterhalb der Stabt

am Enzfluß bei der Eutinger Straße gelegen , ge¬
hören :

eine Hammerschmiede mit 4 Großfeuern ,
3 Hämmern , Klcinwalzwerk , Gebläse , und
dazu gehöriger Wasserkraft , ein Eisenmaga¬
zin , drei Laborantenwohnungen , ein Wirth -
schaftsgebäude und Kohlschoppen ,

2 Morgen 2 Viertel 78 Ruthen Hofraum ,
Holz - und Kohlplatz ,

3 Viertel >6 Ruthen GemüSgarten ,
1 Morgen 1 Viertel 9 Ruthen Ackerfeld,
9 „ 1 „ 46 „ Wiesen .

Pforzheim , den 30. November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E p p e l i n .
6 .809 . 1212 . Malsch .

Liegenschafts -Versteige¬
rung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Daniel Jhlep von Neumalsch die
nachverzeichneten Liegenschaften am Montag , den
27 . Dezember 1852, früh 10 Uhr , auf dem Rath¬
hause dahier öffentlich versteigert , wobei der end«

giltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
Eine zweistöckige, massiv von Stein erbaute Be -

Hausung mit demRealrechtezumBier - und Brannt¬
weinschank unv Bäckerei , mit angebautem , geräu¬
migem Schopf unter einem Dache, Schweinställen,

Summa : 12,315 fl .
Dabei wird noch bemerkt :

1) daß jeder Steigerer sogleich einen Bürgen
und Selbstschuldner zu stellen hat , und

2) daß fremde Steigerer sich mit gehörig be¬
glaubigten Vermögenszeugniffen auSweisen
müssen.

Stühlingen , den t . Dezember 1852 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Jäger , Notar .
6 .856. (2) 2 . Nr .279. Au am Rhein .
Holländer - , Bau - und Nutz¬

holz -Versteigerung .
Die Gemeinde Au am Rhein läßt am Dienstag ,den 2i . d . Mts . in ihrem Gemeindewald , Distrikt

Altenwald ,
50 Stämme Eichen ,

1 Stamm Ruschen ,
öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist Mor¬
gens 9 Uhr auf dem Rathhause dahier , von wo au -
man sich ist den Wald begeben wirb .

Au am Rhein , den 4. Dezember 1852.
DaS Bürgermeisteramt .

Busch .
vät. Schwarz , RathSschr.

6 .907 . Rastatt . ( Aufforderung und Fahn - '
düng . ) Soldat GregorI » hier vonBüßlingen
ist verdächtig , am 10. September l . I . zum Nach¬
theile des Blasius Meßmer in Weil 12 fl . entwen¬
det zu haben . Derselbe wird anfgefordert , sich
binnen 4 Wochen zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß ge¬
fällt werden wird .

Die Behörden werden ersucht, auf ihn fahnden , -
und ihn im Falle des Betretens gefänglich anher
abliefern zu lassen .

Personalbeschrieb :
Größe , 5' d" 2" "

; Statur , schlank ; Gesichts¬
farbe , gesund ; Augen, grau ; Haare , blond ; Nase ,
spitz ; besondere Merkmale , keine .

Rastatt , den 8. Dezember 1852 .
Kommando des Großh . 2 . Infanterie -Regiment - .

Dreyer , Oberst .
6 .896 . Bruchsal . ( Fahndungtzurücknah -

me .) Wir nehmen unsere mit Beschluß vom 22.
Juli 1849 angeorbnete Fahndung nach Jakob
Tre übel von Waldangelloch als erledigt zurück.

Bruchsal , den 30. November 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

Frep .
6 .870 . Nr . 37,184. Achern . ( Erkenntniß .)

Da die Ehefrau des Franz Ignaz Glaser von
Faulenbach der Aufforderung vom 28. Oktober d.
I . , Nr . 33,588 , keine Folge geleistet hat , so wird
sie des bad . Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in die veranlaßten Kosten verfällt .

Achern, den 6 . Dezember 185?.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
6 .854 . Säckingen . ( Unbedingter Zah¬

lungsbefehl .) I . S .
VerGroßh . KreiSkasse in Freiburg

gegen
Kornel Gib old in Girspach ,

Forderung betr .
Unterm 23 . Oktober d . I . hat die Großh . « reis »

kaffe Freiburg unter Vollmacht-Vorlage d«S Gr .
Ministeriums der Finanzen eine Klage folgenden
Inhalt - erhoben :

Am 1t . September 1849 sei die ledige, mmdrr -
jähriae Sabine Sibold von GirSpach, uneheliche
Tochter der unterm 26. Februar 1843 verstorbenen
Mari » Sibold , ohne Hinterlassung erbfähiger
Verwandten gestorben, und sei der Großh . FiskuS
am 16. Juni d. I . durch amtliche Verfügung in
deren Vermögen eingewiesen worden . Die ganz «
Lerlaffenschast besteh» nur in h«m Lrbtheihe, welcher



der Sabine Sibold auf Ableben ihrer Mutter am
26. Februar 1843 angefallen ist, und dir Summe
von 752 ff. 18 kr . betrage , womit dieselbe bei der
Verlaffenschaftsabtheilung an Kornel Sib old von
GirSpach , welcher seiner Tochter , der Mutter der
Sabine Sib old , bei ihrer Verehelichung mit dem
nunmehr ebenfalls » erstorbenen Adalbert Hof¬mann in einem Ehevertrag vom 8. August 1842
eine Mitgift von 1000 fl. versprochen habe , woran
er noch 752 fl . 10 kr. schulde, verwiesen worden sei.Zum Beweis der vorgetragenen Thatsachen beruft
sich Klägerin auf die Verwaltungsakten des diessei¬
tigen Bezirksamtes , die Verlaffenschastsabhand -
lung der Sabine Sib old von GirSpach ; ferner
auf den Ehevertrag der Marie Sibold von GirS¬
pach und Adalbert Hofmann von Rüttehof , und
die BerlaffenschaftSakten der Marie Sibold von
GirSpach , und auf den Grund dieser öffentlichenUrkunden wird um unbedingten Befehl auf obigeSumme gegen Kornel Sibold gebeten .

Nach Ansicht des tz. 667 P .O . wird nun dem Be¬
klagten aufgegeben , die eingeklagten 752 fl. 18 kr.
nebst Verzugszins binnen 4 Wochen bei Ver¬
meidung der Hilfsvollstreckung an Großh . KreiS -
kaffe Freiburg zu bezahlen , sowie einen am Ge¬
richtsfitze wohnenden Gewalthaber zu bestellen,widrigenfalls alle weitern Verfügungen oder Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet oder eingehändigt wären , nur an die
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Säckingen , den 1 . Dezember 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lo sing er .
vät . Ginshofer .r . 976 . (3) 3 . Eßlingen . ( Ediktalladung .)

Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate des Kö¬
niglich Württembergischen Gerichtshofs für den
Neckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau des vormali¬
gen Waldhornwirths Johannes Breining von
Plieningen , Johanne Friedericke , geb . Schwarz¬
kopf von da , um Erkennung des Ehescheidungs -
Prozesses wegen Ehebruchs ihres Ehemanns gebe¬ten , und man derselben in diesem Gesuche will¬
fahrt , auch zu Verhandlung dieser EhescheidungS -
klagsache

Mittwoch , den 23. Februar 1853,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachter Johan¬nes Breining , sondern es werden auch dessen
Verwandte und Freunde , welche ihn im Rechte
zu vertreten gesonnen sein sollten , peremtorisch
vorgeladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten ,und dreißig Tage für den dritten Termin hiemit
anberaumt werden , vor genannter Gerichtsstelle zu
Eßlingen , Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Ein¬
reden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen ,indem , derselbe erscheine an gedachtem Termin ,oder erscheine nicht, auf des GcgentheilS weiteres
Anrufen in dieser Ehescheidungssache ergehen wird ,was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des
K . Gerichtshofs für den Neckarkreis , Eßlingen ,den 20. Oktober 1852.

Pfaff .
Gmclln .

6 .780. (2) 2. Nr . 504. Bqnndorf . ( Auffor¬
derung .) Die Erben des am 12. April 1851 ver¬
storbenen Paul Bächle von Thiengen — in letzter
Zeit in Uihlingen — haben die Erbschaft nur mit
Vorficht des Erbverzeichniffcs angetreten . Es wer¬
den deßhalb alle Diejenigen , welche Ansprüche gegen
die Erbmasse geltend machen können und wollen ,
aufgefordert , solche unter Vorlage der BcweiS -
urkunden entweder schriftlich ober mündlich, in
Person oder durch gehörig Bevollmächtigte

Montag , den 27. Dezember , früh 9 Uhr,im Posthorn zu Uihlingen vor dem Difiriktsnotar
Fritsch um so gewisser anzumelden , als ihre An¬
sprüche sonst nur auf den Theil der Erbmasse ange¬
wiesen würden , der nach Befriedigung der Erb -
gläubtger auf die Erben gekommen ist.

Bonndorf , den 2. Dezember 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
vät . Fritsch , Notar .

6 .589. (3)3 . Nr . 25,937 . Wiesloch . ( Auf -
forderung .) Die Erben des Handelsmanns Wolf
Löwenthal von Baierthal haben auf die Erbschaft
verzichtet , und wurde deßhalb gegen dessen Ber -
laffenschaft unterm 28. v . MtS . die Gant erkannt .
Nun hat dessen Wittwe um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr derselben nachgesucht. Es wer¬
den deßhalb die etwaigen näher berechtigten Erben
und die Maffegläubiger aufgefordcrt , ihre An¬
sprüche auf die Erbmasse , oder ihre Einwendungen
gegen dieses Gesuch binnen 3 Wochen dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls demselben stattge¬
geben würde .

WieSloch, den 23 . November 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

H a u r - .
vät . Schlusser .

6 .502. (3) 3 . Nr . . 12,254 . Bruchsal . ( Erb¬
vorladung .) Heinrich v . Leuchsenring , wcl-
cher sich vor circa 4 Jahren nach Amerika begeben
hat , ist als gesetzlicher Erbe zur Berlaffenschaft
seines dahier unterm 4. d . M . gestorbenen Vaters ,des penfionirten Gr . Professors Friedr . v . Leuchsen¬
ring , berufen . Da dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird derselbe andurch mit Frist von
vier Monaten zur Vertheilung der väterlichen
Erbschaft mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,daß solche im Nichterscheinungsfalle lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen fie zu¬käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Brnchsal , den AI. November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

2 K u ch.
vät . Steinle , Notar .

6 .457. (3) 3. Nr . 4492. Neckarbischofsheim .
( Erbvorladung .) Der vor vielen Jahren in
das österreichische Militär eingetretene Soldat
Jakob Friedrich Schwarz von Hüffenhardt , wel¬
cher von seinem Aufenthaltsort nie Kunde gegeben,
ist zur Erbschaft seiner kinderlos verstorbenen
Schwester Elise , Johann Schramm Wittwe , von
Hüffenhardt , berufen , und wird hiermit aufge¬
fordert ,

binnen drei Monaten
der Erbtheilung wegen sich bei diesseitiger Stelle
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft seiner

Schwester lediglich Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen fie zukäme , wenn er , der Borgela¬dene , zur Zeit Le« ErbanfallS gar nicht mehr amLeben gewesen wäre .

NeckarbischofSheim, den 15 . November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Klein .
6 .388. (3) 3. Nr . 10,511. Tauberbischofs -

heim . ( Erbvorladung . ) Die Gertraud Höl¬
lerbach von Hochhausen, die nach Australien auS-
gewandert und deren Aufenthaltsort unbekannt , istzur Erbschaft ihres Vaters , des Invaliden Andres
Hollerbach , berufen . Dieselbe wird aufgefor¬dert , innerhalb 3 Monaten von heute an ihre Erb¬
rechte bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser gel¬tend zu machen , als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen fie zu¬käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Taubcrbischofshcim , den 15 . November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Greiffcnberg .
, Kuhn , Notar .6 .462. (3) 3. Pforzheim . ( Erbvorladung .)Karl August Mürrle von hier , der vor einigenJahren nach Nordamerika ausgewandert und dessenAufenthaltsort unbekannt ist , ist zur Erbschaft sei¬nes Oheims , des verlebten hiesigen Bürgers und

Zinngießers Georg Jakob Mürrle , berufen .Derselbe wird unter Anberaumung eines Ter¬mins von 3 Monaten aufgcfordert , sich dahierzur Verlaffenschaftstheilung um so gewisser zumeldest , als sonst die Erbschaft Denjenigen wird
zugetheilt werden , denen fie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehram Leben gewesen wäre .

Schließlich wird bemerkt , daß bei der Bcrmö «
genSaufnahme sich eine Ueberschuldung von 3190 fl .32 kr. herausgestellt hat .

Pforzheim , vdn 11 . November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .
. Eppelin .

6 .867 .(3) 1 . Nr . 9085 . Lahr . ( Erbvorladung .)
Mathias Schmidt von Mietersheim ist zur Erb¬
schaft seiner am 23 . Oktober 1852 verstorbenen
Schwester Salvmea Schmidt , gewesene Ehefraudes Andreas Vetter von Mietersheim , berufenDa dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
derselbe aufgefordert , binnen einer Frist

von drei Monaten
seine Erbansprüche an den Nachlaß der Erblasserinum so gewisser bei der Unterzeichneten TheilungS -
bchörde anzumelden , als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden soll , welchen sic
zukäme, wenn der Vorgeladene gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Lahr , den 2 . Dezember 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B l a t e r .
6 .759 . (3) 2. Nr . 8616 . Freiburg . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Trub yon Neuershausen , seit
einigen Jahren in Nordamerika , ist durch den Tod
seines Bruders Nepomuk Trub von NeuerShausen
zur Erbschaft berufen .

Da der Aufenthaltsort des Johann Trub unbe¬
kannt ist, so wirv derselbe zur Erbtheilung mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen , daß bei
seinem Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , denen fie zukäme,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 30 . November 1852.
Großh . bad . Landamts -Revisorat '.

Kohlund .
6 .538. (3) 3 . Nr . 8373 . Freiburg . ( Erbvor¬

ladung .) Andreas Wießler , ledig , von Hofs¬
grund , seit einiger Zeit in Nordamerika , ist durch
den Tod seiner Mutter Maria Loritz » Michael >
Wießler ' s Wittwe , und seiner Schwester Katha - ,rina Wießler , Beide von Hofsgrund , zur Erb -
chaft berufen .

Da der Aufenthaltsort des Andreas Wießler
unbekannt ist, io wird derselbe zur Erbtheilung mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen , daß bei
seinem Nichtericheinen die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen fie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , Len 22 . November 1852 .
Großh . bad . Landamts - Revisorat .

Kohlund .
6 .537. (3) 3 . Nr . 8372. Freiburg . ( Erbvor¬

ladung .) Dominik Wießler , ledig , von Hofs¬
grund , ist durch den Tod seines Vaters Mathias
Wießler , Schmieds von Hofsgrund , und seines
Bruders Mathias Wießler von da zur Erbschaft
berufen .

Da nun der Aufenthaltsort des Dominik Wieß¬
ler unbekannt ist , so wird derselbe zur Erbthei¬
lung Mit

Frist von drei Monaten -
mit dem Bemerken hiermit vorgcladen , daß bei
seinem Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Den - >
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sic zu- .käme, wenn der Vorgelavene zur Zeit des Erban - jalls nicht mehr am Leben gewesen wäre . j

Freiburg , den 22 . November 1852. '
Großh . bad . Landamts -Revisorat . jKohlund . ivät . Eisengrein . ,

6 .417. (3) 3. Nr . 8158 . Freiburg . ssErb - j
Vorladung . ) Josef Kämmerer von St . Mär - ,
gen, seit 1826 an unbekannten Orten abwesend , ist ,
zur fürsorglichen Besitznahme des Vermögens sei- ,neS für verschollen erklärten Onkels Xaver Herr - l
mann von St . Märgen mit den übrigen Erben j
berufen , und wird deßhalb aufgefordert , binnen r
3 Monaten zur Empfangnahme seines Erbtheils
allhier zu erscheinen, oder sich durch einen legal Be - §vollmächtigten vertreten zu lassen , widrigenfalls ,
sein Antheil Denjenigen zugetheilt würde , welchen <
derselbe zukäme, wenn er zur Zeit der Verschollen - <
heitSerklärung nicht mehr am Leben gewesen wäre , j

Freiburg , den 12. November 1852. <- Großh . bad . Landamtsrevisorat .
Kohlund .

6.722. (3)3. Nr . 5502. Kenzingen . ( Erb¬
vorladung .) Joseph Harter , geb . den 9. März1793, der in den 1820er Jahren nach Amerika, jAndreas Harter , geb. den 19 . Januar 1795, wel - i
cher im Jahr 1838 nach Ungarn ausgewandert , und xAnton Harter , der vor ungefähr 30 Jahren nach z
Frankreich gezogen ist, sämmtlich von OehnSbach , z

und Alexander Bertsch , geb. den 4. Oktober 1825,von Baden , welcher in der Fremde sein soll, find
zur Erbschaft ihre « am 17. Dezember 1851 zuMannheim verstorbenen Bruders und Oheims ,Bernhard Harter , gewesenen Bürgers zu Ober¬
hausen , berufen .

Da ihr Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, sowerden dieselben oder ihre Erben andurch aufge¬fordert , sich innerhalb 3 Monaten bei der Unter¬zeichneten Stelle zur Wahrung ihrer Ansprüche zumelden , als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigenwerde zugetheilt werden , welchen fie zukäme, w'enndie Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nichtmehr am Leben gewesen wären !- .
Kenzingen , den 29. November 1Ä2 .

Großh . bad. AmtSrevisorat.
Fingado .6 .714. (3)2. Nr . 11,786. Staufen . ( Erb¬

vorladung .) Auf Absterben ihrer Mutter Ger¬trud Mutterer , Michael Hilbert ' s Frau von'Krotzingen , find :
Bonifaz und Maria Hilbert— die seit längerer Zeit , unbekannt wo » abwesend

find — zur Erbschaft berufen .
Dieselben oder deren Erbstcllvertreter werden

deßhalb aufgefordert , sich wegen dieser Erbschaft
binnen drei Monaten

bei Unterzeichneter Stelle zu melden , ansonst sie
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , denen sie
zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit deS Erb¬
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Staufen , den 27. November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

L e m b k e .
6 .861 . Nr . 39,086 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung .) Die gesetzlichen Erben des verstorbe¬nen Mehlhändlers David Canstadt haben auf
dessen Erbschaft verzichtet , worauf dessen Wittwe
Karoline , geb. Meper , um Einweisung in Ge¬
währ der Erbschaft gebeten hat .

Es werden daher die näher berechtigten Erben
des David Canstadt aufgefordert , ihre Erdan¬
sprüche binnen 6 Wochen dahier geltend zu machen,widrigenfalls dem Antrag der Wittwe entsprochenwürde .

Mannheim , den 26. November 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .
6 .826. Nr . 35,39l . Pforzheim . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Egiri Pfeffrnger von
Tiefenbronn haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
aus

Dienstag , den 11 . Januar 1853, früh 8 Uhr,angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer füreinem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machenwollen , werden daher aufgefordert , solche in der

angesctzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , die der Anmeldende geltend machenwill , zu bezeichnen, und zugleich die Beweisurkun¬
den vorzulegen , oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , unv ein Borg¬oder Nachlaßvergleich versucht wcrven ,

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennungdes Maffepflcgers wird der Nichterscheknende als
der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehenwerden .

Pforzheim , den l . Dezember 1852.
Großh . bar . Oberamt .

G a u t i e r.
6 .746 . (3) 3. Nr . 36,599 . Achern . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Xaver Lettler Wittwe
von Großweier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 16. Dezember 1852, Vormit¬
tags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt ,wo alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬ken, solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche fie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und Gläubigcrausschuffes die Nichterscheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Achern, den 30 . November 1652.
Großh . bad . Bezirksamt .

K ä r ch e r .
vät . Kray er .

6 .698. (2)2 . Nr . 27,016 . Oberkirch . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Handelsmann Joseph
Kempf von Renchen ist Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und BorzugSver -
sahren auf Freitag , den 21 . Januar 1853,
Vormittags 9 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei fest¬
gesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einemGrundeAnsprüche an dieMaffezu machen
gedenken, solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche fie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg «
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen inBezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und Gläubigcrausschuffes die Nichterscheinen¬
den alS der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Oberkirch , den 25. November 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Litschgi .
6L77 . Nr . 51,118 . Lahr . ( Schuldenliqui -

dation .) Gegen den Nachlaß des Nikolaus Wag¬
ner und das Vermögen seiner Wittwe , Ursula ,
geb. Wagner , von Kürzell , ist Gant erkannt /
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Bor - t
zugsverfahren auf Montag , den 20. Dezem - >

der 1852 , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen , welcheaus was immer für einem GrundeAnsprüche an die
Masse zu machen gedenken, solche bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie gel¬tend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwarmit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn
oder Antretung deS Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

, angesehen werden .
Lahr , den 30. November 1852.

Großh . bad . Oberamt .
Sachs .

vät . Bisser , Akt .
. 6 .892 . Nr . 24,722 . Bonndorf . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Math « Merk von Grim -
meltshofen haben wir unterm 4 . d . M . die Ganterkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - unv
Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

de » l7 . Dezemb er d . I . , früh 8 Uhr ,angeordnct .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche auswas immer für einem Grunde Ansprüche an die

Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche inder angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich ober durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden öder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Äorg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterschcincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndorf , den 4 . Dezember 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
6 . 678. (3) 3 . Nr . 17,253 . Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber den Nachlaß der Frau
Hauptmann von Äh von Wwe ., Karolina , geb.
Wenckebach , dahier ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf Mittwoch , den 22. Dezember 1852, Vor¬
mittags 8 Uhr , anberaumt worden .

Es werde » daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen, aufgefordert , solche in der
angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge-
hörigBevollmä

'
chtigte, schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tag¬fahrt sollen zugleich ein Maffepfleger und ein Gläu -
bigcrausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , unv in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigen Borgvergleich die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 24 . November 1852.
Großh . bad . Stadtamt .' Reinhard .

6 .776 . (3) 2. Nr . 28,113 . Adelsheim . ( Schul¬
denliquidation .) Schuster Sebastian Linder
von Osterburken will nach Amerika auswandern .Alle, welche an denselben Forderungen zu machen
haben , werden aufgefordert , dieselben längstens
Dienstag , den2l . Dezember , früh8Uhr , anher
anzumelden , widrigenfalls ihnen nicht mehr zuihrer Befriedigung verholfen werden kann.

Adelsheim , den 30 . November 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
vät . Silber .

6 .873. Steinsfurth . ( Schuldenliqui -
dation .J Auf Antrag der Bethciligten ist zur
Liquidation der Schulden des verstorbenen Ritter -
wirths Gerhard Holzwarth von Hilsbach Tag¬
fahrt auf

Montag , den 20 . Dezember d . I - ,
Vormittags 9 Uhr,in das RathhauS in Hilsbach angeordnet worden ;es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Forderungen zu machen
haben , aufgefordert , dieselben schriftlich oder münd¬
lich in der bestimmten Tagfahrt anzumelden und
zugleich die erforverlichen Beweisurkunden mit
vorzulegen .

Steinsfurth , den 6 . Dezember 1852.
Der großh . bad . Notar :

- L . Zimmermann .
6 .541. (3)3 . Nr . 36,455 . Lörrach . ( Aus -

schlußerkenntniß . ) Alle Diejenigen , welche
heute ihre Ansprüche an die Berlaffenschaft des st
Spediteurs Johann Georg Hirschmann von Hat¬
tingen nicht liquidirt , werden anmit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
So verfügt Lörrach, den 19 . November 1852.

Großh . bad . Bezirksamt .
Hatz .

6 .839 . (3) 1 . Nr . 37,753 . Lörrach . ( Aus -
schlußerkenntniß . ) Alle Diejenigen , welche
heute ihre Ansprüche an die VerlassenschastSmaffe
deS -f FridolinBugglin vonWphlcn nicht geltend
gemacht, werden anmit von derselben ausgeschlossen.

So verfügt Lörrach , den 30. November 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hatz -
6 .869 . Nr . 35,430 . Säckingen . ( Entmün -

digung . ) Die vier Geschwister : Jsak , Abraham ,
Benjamin und Kunigunda Urich von Oeffingen
werden wegen Geistesschwache entmündigt und unter
Vormundschaft des Wagners Fridolin Urich von
da gestellt.

Säckingen , den 4 . Dezember 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
Druck der G. Braun '

scheu Hvfbuchdruckerei ,
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